
PLANERHANDBUCH
RECTOR - DECKENSYSTEME





INHALTSVERZEICHNIS

1

1. VORGESPANNTE59/Y9b¢w&D9w 3

2. RECTOBETON 4-6

3. RECTOLIGHT 7-9

4. GESTALTUNGSGRUNDS&TZE 10-31

5. MINIMALE !¦C[!D9w[&bD9b 59w ¢w&D9w ¦b5 wLbD!bY9w.9²9Iw¦bD 32-39

6. AUSTAUSCH DER DECKEN IMBESTEHENDEND9.&¦59 40-43

7. ahb¢!D9{¢«¢½9b 44

8. SONSTIGE Yhb{¢w¦Y¢Lhb{59¢!L[{ ό59/Y9bmCCb¦bD9bΣBALKONE,STAHLBETONTREPPEN,...) 45-50

9. D9.&¦59{/I![[5&aa¦bDUND AKUSTIK 51

10. C9¦9w.9{¢&b5LDY9L¢ 52-53

11. ²&wa95&aa¦bD 54

12. VERLEGEANWEISUNGEN 55-57

13. EMPFEHLUNGEN C«w D9.&¦59 Lb.9wD.!¦D9C&Iw59¢9bGEBIETEN 58

14. VORGESPANNTE PPR-.9¢hbC9w¢LD¢w&D9w 59

15. VORGESPANNTE PLX-ST«RZEPLX 62-63

16. SPEZIELLE Dw«b5¦bD9b ς59/Y9 «.9w .9[«C¢9¢9a RAUM 64

Dieses Planerhandbuch ŦǸǊRECTOR-Deckensysteme ist urheberrechtlich ƎŜǎŎƘǸǘȊǘ. Alle Rechte vorbehalten.

Jegliche±ŜǊǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎǳƴƎoder VerbreitungdiesesPlanerhandbuchsŦǸǊRECTOR-Deckensysteme,sei es in elektronischeroder

mechanischerForm ςdurch Kopieren,Aufzeichnenoder unter Verwendunganderer Verfahrenςist ohne die schriftliche

Zustimmungder FirmaRECTORverboten.

Oktober2025

PLANERHANDBUCH - RECTOBETON UND RECTOLIGHT DECKENSYSTEME





1. VORGESPANNTE59/Y9b¢w&D9w
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Abb. 1.2 Querschnitt von ¢ǊŅƎŜǊƴ w{ ммн ǳƴŘ w{114

Baureihe RS 130 [h= 13 cm, 19,7-20,5 kg/m]

RS136

[5,7ς6,7m]

RS136

[4,8-5,6m]

105 105

Abb. 1.3 vǳŜǊǎŎƘƴƛǘǘ Ǿƻƴ ¢ǊŅƎŜǊƴ w{136

RS138

[6,8 ς10,0m]

RS139

[bis zu 10,0m]

Abb. 1.4 Querschnitt von ¢ǊŅƎŜǊƴ w{ 138 und RS139

TabelleI !ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ ¢ǊŅƎŜǊ w9/¢hw ǇǊƻ м m2Decke

¢ǊŅgertyp  

RECTOR

EinfachesSystem DoppeltesSystem DreifachesSystem

Abstand

[cm]

Menge

[lfm/m2]

Gewicht

[kg/m2]

Abstand

[cm]

Menge

[lfm/m2]

Gewicht

[kg/m2]

Abstand

[cm]

Menge

[lfm/m2]

Gewicht

[kg/m2]

RS110 59 1,69 26,2 69 2,90 44,95 78 3,80 58,9

RS130 60 1,67 32,6 70 2,86 55,77 81 3,75 73,1

3

PLANERHANDBUCH - RECTOBETON UND RECTOLIGHT DECKENSYSTEME

3
5

1
3

0

T6.85

T6.85

T6.85

3
5

1
3

0

T6.85

T6.85

T6.85

43 43

Abb. 1.1 DƛǘǘŜǊōŜǿŅƘǊǳƴƎ ƛƴ .ŜǘƻƴǘǊŅƎŜǊƴ w{139

Die Grundelemente der Systeme RECTOBETONund
RECTOLIGHTsind die vorgefertigten{ǇŀƴƴōŜǘƻƴǘǊŅƎŜǊ. Diese
liegenin verschiedenenVariantenvor, die sichhinsichtlichder
vǳŜǊǎŎƘƴƛǘǘǎƘǀƘŜΣder Anzahlund Lageder Spannlitzensowie
der ƳǀƎƭƛŎƘŜƴBewehrung unterscheiden. Die
{ǇŀƴƴōŜǘƻƴǘǊŅƎŜǊwerden aus Beton der Klasse C50/ 60
hergestellt.

Die Hauptvorspannbewehrungbesteht aus Spannlitzenaus

Stahl mit einer Festigkeit von 2060 MPa und den

DurchmessernT 5,2 bzw. T 6,85. Esgibt zweiHaupttypenvon

5ŜŎƪŜƴǘǊŅƎŜǊƴΣRS 110 und RS 130, die sich in ihren

Querschnittsabmessungen,insbesondere in der IǀƘŜΣ

unterscheiden.

Die RECTOR-¢ǊŅƎŜǊhaben die Form eines umgekehrtenα¢ά

und werdenin[ŅƴƎŜƴvon1,0 m bis10,0 m in 10-cm-Schritten

gefertigt. DadurchƪǀƴƴŜƴsie (im RECTOBETON-System)in

wŅǳƳŜƴmit einer maximalenSpannweitevon bis zu 9,8 m

eingesetzt werden. Der obere Teil der 5ŜŎƪŜƴǘǊŅƎŜǊist

geriffelt, um eine optimale Verbindungmit dem Aufbeton zu

ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜƴ. Aus dem ¢ǊŅƎŜǊƪǀǊǇŜǊragt eine Bewehrung

von ca. 8 cm [ŅƴƎŜheraus, um eine ausreichende

Verankerungdes ¢ǊŅƎŜǊǎim Mauerwerk und im Ringbalken

sicherzustellen(gleichzeitigǾŜǊƭŅƴƎŜǊǘsie die !ǳŦƭŀƎŜǊƭŅƴƎŜ

des¢ǊŅƎŜǊǎnachdemBetonieren).

Die¢ǊŅƎŜǊdesTypsRS139 sindŦǸǊdieƎǊǀǖǘŜƴSpannweiten

vorgesehen. In ihrem zentralen Bereich ist eine

Fachwerkaussteifungeinbetoniert. Dieser¢ǊŅƎŜǊǘȅǇwird auch

bei kleineren Spannweiten eingesetzt, insbesondere bei

Decken, die ǿŅƘǊŜƴŘdes Betonierens nicht mit

aƻƴǘŀƎŜǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎŜƴŀōƎŜǎǘǸǘȊǘwerden ƪǀƴƴŜƴ. Diese

¢ǊŅƎŜǊwerden als α{ǇŜȊƛŀƭǘǊŅƎŜǊάbezeichnet, sind nicht

ǎǘŀƴŘŀǊŘƳŅǖƛƎab LagerǾŜǊŦǸƎōŀǊund werdenauf spezifische

YǳƴŘŜƴŀǳŦǘǊŅƎŜgefertigt.



2. RECTOBETON

5ŜŎƪŜƴǘǊŅƎŜǊwerdenin [ŅƴƎŜƴvon 1,0 m bis10,0 m gefertigt

und ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴlichte Spannweitenvon bis zu 9,8 m. Die

5ŜŎƪŜƴƘǀƘŜ(je nachSpannweiteund Belastung)reicht von 16

cmbis34 cm,ǿŅƘǊŜƴŘder Achsabstandder¢ǊŅƎŜǊim System

59 oder 60 cm ōŜǘǊŅƎǘ- je nach den verwendeten

¢ǊŅƎŜǊǘȅǇŜƴ.

Die Dickedes Aufbetonswird ŦǸǊjedesDŜōŅǳŘŜindividuell

ƎŜǿŅƘƭǘund variiert zwischen 4 und 10 cm. Es sind

Anordnungen auf Einzeln-, Doppelt- oder 5ǊŜƛŦŀŎƘǘǊŅƎŜǊƴ

ƳǀƎƭƛŎƘ.mǊǘƭƛŎƘist aucheine5ŜŎƪŜƴŜǊǎǘŅǊƪǳƴƎmit biszuŦǸƴŦ

¢ǊŅƎŜǊƴin der tragendenRippeȊǳƭŅǎǎƛƎ.

Abb. 2.2 Allgemeiner Aufbau des RECTOBETON Systems
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Abb. 2.3 RECTOBETON- Deckenaufbau

59/60 cm

Aufbeton

von 4 bis 10 cm

BewehrungsmatteÏ 5, 

Maschenºffnung 15x15 cm

Vorgespannter Trªger

RECTOBETONƎŜƘǀǊǘzur Gruppe der Rippendeckenund

besteht aus den leichten vorgespannten5ŜŎƪŜƴǘǊŅƎŜǊƴΣden

Beton-Deckensteinenund demVergussbeton.

Durch die Kombination aus integrierter Stahlbewehrung,

Bewehrungsmatte und Aufbetonschicht entsteht eine

hochbelastbareDeckenkonstruktionmit hoher aŀǖƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘ

und ±ŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎǎǉǳŀƭƛǘŅǘ. Die hōŜǊŦƭŅŎƘŜist ŦǸǊ

nachfolgendeVerputzarbeitengeeignet.

DasSystemRECTOBETONist in ersterLinieŦǸǊ²ƻƘƴƎŜōŅǳŘŜΣ

Ein- und aŜƘǊŦŀƳƛƭƛŜƴƘŅǳǎŜǊund ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜDŜōŅǳŘŜ

konzipiert.

HohlsteindeckeRECTOBETONist eine moderne [ǀǎǳƴƎim

Bereichder Deckenkonstruktionen,die auf jeder Ebenedes

DŜōŅǳŘŜǎeingesetzt werden kann, zum Beispiel Keller,

Garage,unbewohnterDachboden,Wohndachboden,Terrasse,

Flachdach,HausfundamenteanIŅƴƎŜƴΣusw. DasProduktzur

Selbstmontage. Schnellund einfach verlegt, nur sehr wenig

oderkeineUnterstellungerforderlich.

Betonstein RP

Ummantelung

4

min. 1 cm
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1xRS, Beton C50/60

Das Gewicht der Decke ƘŅƴƎǘvon der verwendeten

Anordnung ab. DasGewichtder Deckebei SystemRectobeton

beginnt bei 236 kg/m2 bei einem Betonverbrauchvon 48 l/

lm2 (Anordnung12+4, 9ƛƴȊŜƭǘǊŅƎŜǊύ. EineZusammenfassung

der Gewichteund des BetonverbrauchsŦǸǊdie verschiedenen

Grundrisseist in TabelleII dargestellt.

Abb. 2.1 RECTOBETON-Decke, Schnitt



Beim RECTOBETON-Systembesteht die αǾŜǊƭƻǊŜƴŜ{ŎƘŀƭǳƴƎά

aus ƎŜǊǸǘǘŜƭǘŜƴHohlblocksteinen. Ihre IǀƘŜ(7ς25 cm)

ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘdie Gestaltungvon Deckenmit einerIǀƘŜvon 16

bis34cm.

Die Breite der Hohlblocksteineist festgelegtund ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘΣ

dass die RS-¢ǊŅƎŜǊ(einzelne ¢ǊŅƎŜǊύalle 59 cm bei der

Baureihe RS110 und alle 60cm bei der Baureihe RS130

angeordnetwerdenƪǀƴƴŜƴ. DieHohlblocksteineentsprechen

den Anforderungender EN 15037-2 sowie der strengeren

internen RECTOR-Spezifikation. Dank ihrer hohen Festigkeit

lassensiesichvor Ort auchanǳƴƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜ¢ǊŅƎŜǊŀōǎǘŅƴŘŜ

und Raumgeometrieanpassen. GeschnitteneHohlblocksteine

ƪǀƴƴŜƴzudem auf RS-¢ǊŅƎŜǊƴΣ¦ƴǘŜǊȊǸƎŜƴΣ²ŅƴŘŜƴusw.

ŀōƎŜǎǘǸǘȊǘwerden.

48224 24

29 5520 322 2055 29

Abb. 2.4 9ƛƴƘŅƴƎŜǎǘŜƛƴRP7 oder auch RP8
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Abb. 2.5 9ƛƴƘŅƴƎŜǎǘŜƛƴRP12
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Abb. 2.6 9ƛƴƘŅƴƎŜǎǘŜƛƴRP15

TabelleII Betonverbrauch (Aufbetonierung), Gewicht der Decke und Anzahl der9ƛƴƘŅƴƎŜǎǘŜƛƴŜ

Decken
Aufbau

RECTOR

¢ǊŅƎŜǊǘȅǇ
RECTOR

EinfachesSystem DoppeltesSystem DreifachesSystem

Volumen des Betons [m3/m2] / Gewicht der Decke [kg/m2] / Anzahl der 9ƛƴƘŅƴƎŜǎǘŜƛƴŜώ{ǘǸŎƪκƳ2]

7+10
RS110

RS130

0,098 / 354 /8,5

0,096 / 355 /8,3

0,098 / 358 /7,3

0,095 / 360 /7,1

0,098 / 362 /6,3

0,094 / 364 /6,3

12+4
RS110

RS130

0,049 / 236 /6,8

0,048 / 238 /6,7

0,054 / 254 /5,8

0,052 / 257 /5,7

0,058 / 267 /5,1

0,055 / 271 /5,0

15+4
RS110

RS130

0,056 / 262 /8,5

0,055 / 265 /8,3

0,064 / 286 /7,3

0,062 / 290 /7,1

0,071 / 305 /6,3

0,068 / 309 /6,3

16+4
RS110

RS130

0,058 / 273 /8,5

0,057 / 275 /8,3

0,068 / 299 /7,3

0,066 / 303 /7,1

0,075 / 318 /6,3

0,072 / 323 /6,3

20+4
RS110

RS130

0,067 / 319 /8,5

0,066 / 323 /8,3

0,081 / 352 /7,3

0,080 / 356 /7,1

0,092 / 377 /6,3

0,090 / 383 /6,3

24+4
RS110

RS130

0,084 / 365 /8,5

0,084 / 369 /8,3

0,102 / 405 /7,3

0,101 / 410 /7,1

0,115 / 434 /6,3

0,113 / 441 /6,3

25+4
RS110

RS130

0,087 / 398 /8,5

0,087 / 402 /8,3

0,105 / 437 /7,3

0,105 / 442 /7,1

0,119 / 465 /6,3

0,118 / 472 /6,3

HINWEIS: Eine9ǊƘǀƘǳƴƎder Aufbeton-Menge um jeweils 1 cm ŜǊƘǀƘǘden Betonverbrauchum 0,01 m3/m2 und eine
9ǊƘǀƘǳƴƎder Deckenmasseum 23 kg/m2. DieangegebeneBetonmengeōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘnicht die Ringanker,¦ƴǘŜǊȊǸƎŜusw.
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Abb. 2.7 9ƛƴƘŅƴƎŜǎǘŜƛƴRP16
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Abb. 2.8 9ƛƴƘŅƴƎŜǎǘŜƛƴRP20
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Abb. 2.9 9ƛƴƘŅƴƎŜǎǘŜƛƴRP24
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Abb. 2.11 RECTOBETON - Montage
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Abb. 2.109ƛƴƘŅƴƎŜsteinRP25



3. RECTOLIGHT

RECTOLIGHT ïverlorene Schalung 59/60 cm

7
õ

1
4

Bewehrungsmatte ß 5,

Maschenºffnung 15x15 cm  

Aufbeton

von 4 bis 10 cm

Distanzscheiben

Vorgespannter Trªger

RS C50/60

Installationsraum

Abb. 3.1 RECTOLIGHT-Decke, Schnitt

RECTOLIGHT9ƛƴƘŅƴƎŜŘŜŎƪŜƎŜƘǀǊǘzur Gruppe der
Rippendeckenund besteht ausden leichten vorgespannten
5ŜŎƪŜƴǘǊŅƎŜǊƴΣder verlorener SchalungRECTOLIGHTund
dem Vergussbeton. Durchdie Kombinationaus integrierter
Stahlbewehrung, Bewehrungsmatte und Aufbetonschicht
entsteht einehochbelastbareDeckenkonstruktionmit hoher
aŀǖƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘund ±ŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎǎǉǳŀƭƛǘŅǘ. Sieeignet sich als
TragstrukturŦǸǊŀōƎŜƘŅƴƎǘŜDeckenmit Gipskartonplatten.

RECTOLIGHTist eine moderne [ǀǎǳƴƎim Bereich der
Deckenkonstruktionen,die wie RECTOBETONSystem auf
jeder EbenedesDŜōŅǳŘŜǎeingesetztwerden kann (Keller,
Garage, unbewohnter Dachboden, Wohndachboden,
Terrasse,Flachdach,HausfundamenteanIŅƴƎŜƴΣusw.). Der
Einsatz ist sowohl in Neubauten als auch bei der
RekonstruktionhistorischerDŜōŅǳŘŜƳǀƎƭƛŎƘ.

Die moderne Deckenkonstruktion kann eine
CŜǳŜǊōŜǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘvon REI 60 erreichen. Die [ŅƴƎŜder
verlorenenSchalungenRECTOLIGHT12 und 16ōŜǘǊŅƎǘ1,33
m, die vonRECTOLIGHT20 ist 1,20 m langund ihr maximales
Gewicht ōŜǘǊŅƎǘΣŀōƘŅƴƎƛƎvon der verwendeten
Schalungsart,bei: RL12 = 4,90 kg,RL16 = 5,10 kgund RL20
= 7,63 kg. Durch das geringe Schalungsgewichtweist die
Deckeein geringeresEigengewichtauf und eignet sichsehr
gut ŦǸǊUm-, Auf- und AnbautenanDŜōŅǳŘŜƴ. DasProdukt
zur Selbstmontage. Schnellund einfach verlegt, nur sehr
wenigoderkeineUnterstellungerforderlich.

Die Dicke des Aufbetons wird ŦǸǊjedesDŜōŅǳŘŜindividuell

ƎŜǿŅƘƭǘund variiert zwischen 4 und 10 cm. RECTOLIGHT

Deckenwerdenin der PraxisbiszuSpannweitenvon ca. 8,6 m

lichter Weite (bei Standardlasten)eingesetzt.

Das Gewicht der Decke ƘŅƴƎǘvon der verwendeten
Anordnung ab. Das Gewicht der Decke bei System
RECTOLIGHTbeginntbei 175 kg/m2 bei einemBetonverbrauch
von 56 l/m2 (Anordnung 12+4, 9ƛƴȊŜƭǘǊŅƎŜǊύ. Eine
Zusammenfassungder Gewichteund des BetonverbrauchsŦǸǊ
die verschiedenenGrundrisseist in TabelleIII dargestellt.

Abb. 3.2 Allgemeiner Aufbau des RECTOLIGHT Systems
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Abb. 3.3 RECTOLIGHT - Deckenaufbau
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RL16

Die 5ŜŎƪŜƴƘǀƘŜliegt (je nach Spannweiteund Belastung)

zwischen16 cm und 30 cm, der Achsabstandder einzelnen

¢ǊŅƎŜǊim SystemōŜǘǊŅƎǘ59oder60cm- je nach¢ǊŅƎŜǊǘȅǇ.



DasHOLZ-9ƛƴƘŅƴƎŜŘŜŎƪŜRECTOLIGHTƎŜƘǀǊǘzur Gruppeder

Rippendeckenund besteht aus den leichten vorgespannten

5ŜŎƪŜƴǘǊŅƎŜǊƴΣder verlorenerSchalungRECTOLIGHTund dem

Vergussbeton. Durch die Kombination aus integrierter

Stahlbewehrung, Bewehrungsmatte und Aufbetonschicht

entsteht eine hochbelastbareDeckenkonstruktionmit hoher

aŀǖƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘund ±ŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎǎǉǳŀƭƛǘŅǘ. Sie eignet sich als

TragstrukturŦǸǊŀōƎŜƘŅƴƎǘŜDeckenmit Gipskartonplatten.

RECTOLIGHTist eine moderne [ǀǎǳƴƎim Bereich der

Deckenkonstruktionen,die wie RECTOBETONSystemauf jeder

EbenedesDŜōŅǳŘŜǎeingesetztwerden kann (Keller,Garage,

unbewohnter Dachboden, Wohndachboden, Terrasse,

Flachdach,HausfundamenteanIŅƴƎŜƴΣusw.). Der Einsatzist

sowohl in Neubauten als auch bei der Rekonstruktion

historischer DŜōŅǳŘŜƳǀƎƭƛŎƘ. Die moderne

Deckenkonstruktionkann eineCŜǳŜǊōŜǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘvon REI60

erreichen. Die[ŅƴƎŜder verlorenenSchalungenRECTOLIGHT

12 und 16ōŜǘǊŅƎǘ1,33 m, die von RECTOLIGHT20 ist 1,20 m

lang und ihr maximalesGewicht ōŜǘǊŅƎǘΣŀōƘŅƴƎƛƎvon der

verwendetenSchalungsart,bei: RL12 = 4,90 kg, RL16 = 5,10

kg und RL20 = 7,63 kg. DurchdasgeringeSchalungsgewicht

weist die Deckeein geringeresEigengewichtauf und eignet

sich sehr gut ŦǸǊUm-, Auf- und Anbautenan DŜōŅǳŘŜƴ. Das

Produkt zur Selbstmontage. Schnellund einfach verlegt, nur

sehrwenigoder keineUnterstellungerforderlich.

Wie die traditionellen Hohlblocksteine ŜǊŦǸƭƭǘauch die

verloreneSchalungRECTOLIGHTnicht nur die Anforderungen

der EN 15037-5, sondern auch die strengeren internen

RECTOR-Normen. Dank ihrer hohen mechanischenFestigkeit

lassensiesichvor Ort auf ǳƴƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜ¢ǊŅƎŜǊŀōǎǘŅƴŘŜund

Raumgeometrienzuschneiden.

Abb. 3.4 Verlorene Schalung RECTOLIGHT 12
+ RECTOLIGHT Schnitt

TabelleIII Betonverbrauch (Aufbetonierung), Gewicht der Decke und Anzahl der RLT Paneele

Decken
Aufbau
RECTOR

¢ǊŅƎŜǊǘȅǇ

RECTOR

EinfachesSystem DoppeltesSystem DreifachesSystem

Volumen des Betons [m3/m2] / Gewicht der Decke [kg/m2] / Anzahl der Paneeleώ{ǘǸŎƪκƳ2]

12+4
RS110

RS130

0,057 / 175 /1,27

0,056 / 175 /1,25

0,061 / 202 /1,09

0,059 / 202 /1,07

0,065 / 222 /0,95

0,061 / 222 /0,93

16+4
RS110

RS130

0,077 / 219 /1,27

0,076 / 220 /1,25

0,084 / 253 /1,09

0,082 / 254 /1,07

0,09 / 279 /0,95

0,087 / 279 /0,93

20+4
RS110

RS130

0,094 /269 / 1,39

0,093 /271 / 1,38

0,104 / 310 /1,19

0,103 / 312 /1,18

0,112 / 340 /1,04

0,11 / 342 /1,03

HINWEIS: Eine9ǊƘǀƘǳƴƎder Aufbeton-Menge um jeweils 1 cm ŜǊƘǀƘǘden Betonverbrauchum 0,01 m3/m2 und eine
9ǊƘǀƘǳƴƎder Deckenmasseum 23 kg/m2. DieangegebeneBetonmengeōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘnicht die Ringanker,¦ƴǘŜǊȊǸƎŜusw.

5
4

8,5 133
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RL 12 - 4,90 kg
L = 133 cm
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Abb. 3.5 Verlorene Schalung RECTOLIGHT 16 

16,5

5
4

120

Abb. 3.6 Verlorene Schalung RECTOLIGHT 20

Abb. 3.7 RECTOLIGHT
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RL 20 ς7,63 kg
L = 120 cm

RL 16 ς5,10 kg
L = 133 cm



4.D9{¢![¢¦bD{Dw¦b5{&¢½9

Die DeckensystemeRECTORsind nach der harmonisierten

ŜǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜƴNorm EN 15037-1 und den Eurocodes

konzipiert. Die Systeme bestehen aus vorgefertigten

{ǇŀƴƴōŜǘƻƴǘǊŅƎŜǊƴRS in Verbindung mit Hohlblocksteinen

oder mit der verlorener RECTOLIGHTSchalung. Durch die

Kombination aus integrierter Stahlbewehrung,

Bewehrungsmatte und Aufbetonschicht entsteht eine

hochbelastbareDeckenkonstruktionmit hoher aŀǖƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘ

und±ŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎǎǉǳŀƭƛǘŅǘ.

Abb. 4.1 .ŜƛǎǇƛŜƭŜ ŦǸǊ ŜƛƴŦŀŎƘŜΣ ŘƻǇǇŜƭǘŜ ǳƴŘ ŘǊŜƛŦŀŎƘŜRippen

Als System, das eine Kombination aus vorgefertigten

Elementenund Ortbeton darstellt, zeichnensichdie RECTOR-

Deckendurch zwei charakteristischeArbeitsphasenaus: die

Montagephaseund die Nutzungsphase. Die nachstehende

Abbildung zeigt die grafische Darstellung der ǸōŜǊǇǊǸŦǘŜƴ

Bedingungendes Grenzzustandsder ¢ǊŀƎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ(GZT)und

desGrenzzustandsder Gebrauchstauglichkeit(GZG)ŦǸǊbeide

Arbeitsphasender Decke. DieBezeichnungenentsprechender

RECTOR-Bemessung.

Montagephase

²ŅƘǊŜƴŘder MontagephasewerdenalleLastenŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ

von den5ŜŎƪŜƴǘǊŅƎŜǊselbstgetragen(eswird angenommen,

dassdie Ortbetonschichtnoch nicht ausreichendeFestigkeit

und ¢ǊŀƎŦŅƘƛƎƪŜƛǘerreicht hat, um zur Lastabtragung

beizutragen). Die Berechnungen ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎŜƴdas

Eigengewicht der Decke (Ȱ¢ǊŅƎŜǊΣDeckensteine,

Ortbetonschicht)sowiedie Montagebelastung,dieƎŜƳŅǖden

Empfehlungender Eurocode1 angesetztwird.

Betriebsphase

In der Betriebsphase werden die DǊŜƴȊȊǳǎǘŅƴŘŜder

¢ǊŀƎŦŅƘƛƎƪŜƛǘΣwie die Biege- und {ŎƘǳōǘǊŀƎŦŅƘƛƎƪŜƛǘdes

Querschnitts, ǸōŜǊǇǊǸŦǘ. CǸǊden Grenzzustand der

Gebrauchstauglichkeitwerden die Durchbiegungsowie die

Spannungen in den oberen und unteren Fasern des

Querschnittskontrolliert.

Vcu

Scherfestigkeit  Nutzungsphase in SGN:

Druckfestigkeit

Nutzungsphase in SGU: Mbqp, Mbc

Zugfestigkeit  

Montagephase in SGU

(abgesehen von der st¿tzenfreien Montage): Integritªt

Zugfestigkeit Nutzungsphase in SGN: Mrdu

Abbildung 4.2 bŀŎƘǿŜƛǎ ŘŜǎ DǊŜƴȊȊǳǎǘŀƴŘǎ ŘŜǊ ¢ǊŀƎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ ŘŜǎ DǊŜƴȊȊǳǎǘŀƴŘǎ ŘŜǊ DŜōǊŀǳŎƘǎǘŀǳƎƭƛŎƘƪŜƛǘ
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Die Deckenrippen werden aus einem, zwei oder drei

{ǇŀƴƴōŜǘƻƴǘǊŅƎŜǊƴgebildet. Man unterscheidet somit

einfache,doppelte und dreifacheRippen. In !ǳǎƴŀƘƳŜŦŅƭƭŜƴ

ƪǀƴƴŜƴbiszuŦǸƴŦ¢ǊŅƎŜǊnebeneinanderangeordnetwerden.

DietragendenRippenƪǀƴƴŜƴentwederals9ƛƴŦŜƭŘǘǊŅƎŜǊoder

als 5ǳǊŎƘƭŀǳŦǘǊŅƎŜǊŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘwerden.

Die Eigenschaftenund ¢ǊŀƎŦŅƘƛƎƪŜƛǘder Deckewerden durch

den ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ¢ǊŅƎŜǊǘȅǇΣdie Verlegeart, die IǀƘŜder

verlorenen Schalung, die {ǘŅǊƪŜdes Aufbetons, die

Betonfestigkeitsklassesowiedurch dieȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜBewehrung

(z. B. BewehrungsmattenoderZusatzstahl)bestimmt.

Druckfestigkeit  Montagephase in SGN: MSich

Zugfestigkeit  Nutzungsphase in SGU: Mfc, Mf0,

Vpu

Vwu

In den meisten CŅƭƭŜƴist es ratsam, ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ

aƻƴǘŀƎŜǎǘǸǘȊŜƴzu verwenden,die entfernt werden, sobald

der Aufbeton eine ausreichendeFestigkeiterreicht hat. Die

Bemessungin der Montagephasebesteht in der «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ

der ¢ǊŀƎŦŅƘƛƎƪŜƛǘin Bezugauf Biegemomentund Querkraft

sowiein der «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎder Durchbiegungder 5ŜŎƪŜƴǘǊŅƎŜǊ

und der ZugspannungenǸōŜǊdie aƻƴǘŀƎŜǎǘǸǘȊŜƴ(sofern

vorhanden).

Die Betriebsphase beginnt, sobald der Aufbeton seine

Endfestigkeiterreicht hat (in der Regel28 Tage nach dem

Betonieren). Ab diesemZeitpunktwerden alle Lastenvon der

gesamtenDeckenrippegetragen. Beider Berechnungwird die

Summe aller ǎǘŅƴŘƛƎŜƴ(G) und ǾŜǊŅƴŘŜǊƭƛŎƘŜƴ(Q) Lasten

ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘΣdie auf die Decke einwirken. Dazu ƎŜƘǀǊŜƴ

neben dem Eigengewicht auch das Gewicht der

Bodenaufbautenund gegebenenfallsvon ¢ǊŜƴƴǿŅƴŘŜƴsowie

die je nach Verwendungszweckder Decke anzusetzende

Nutzlast.



5ŀǊǸōŜǊhinaus werden in jedem Fall ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ

BerechnungenŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΣderen Ziel die !ōǎŎƘŅǘȊǳƴƎder

minimalen.ŜǿŜƘǊǳƴƎǎŦƭŅŎƘŜim Aufbeton,der erforderlichen

±ŜǊŀƴƪŜǊǳƴƎǎƭŅƴƎŜsowie der Umrechnung der

MindestbewehrungǸōŜǊden{ǘǸǘȊŜƴist.

{ǘǸǘȊŜƴōŜǿŜƘǊǳƴƎ

Wie bei allen mehr - Rippendeckenmuss auch die Decke

RECTORim BereichǸōŜǊden {ǘǸǘȊŜƴvon der Oberseiteher

gegen negative Biegemomente bewehrt werden. Bei

Annahme eines einfach ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘŜƴ¢ǊŅƎŜǊǎsollte die

ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜBewehrungin der Lagesein,mindestens15 %der

maximalen Konstruktionsspannweite aufzunehmen. Der

Bedarf dieser Bewehrung ergibt sich aus dem Mangel an

DeckenrotationǸōŜǊden{ǘǸǘȊŜƴ.

Wird ein aŜƘǊŦŜƭŘǘǊŅƎŜǊǎŎƘŜƳŀƎŜǿŅƘƭǘΣmussaufgrundder

ausder StatikdesSystemsresultierendennegativenMomente

eine ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜBewehrung ǸōŜǊden ½ǿƛǎŎƘŜƴǎǘǸǘȊŜƴ

vorgesehenwerden. DieseMomente liegen im Allgemeinen

im Bereichvon 45 % bis 65 % des Bemessungsfeldmoments,

dasŦǸǊeinen einfachƎŜǎǘǸǘȊǘŜƴ¢ǊŅƎŜǊermittelt wurde. Um

alsaŜƘǊŦŜƭŘǘǊŅƎŜǊzugelten,mussdie Spannweitenbedingung

ŜǊŦǸƭƭǘwerden:

!ǳǖŜǊƘŀƭōdes angegebenen Bereichs wird in den
Berechnungendavon ausgegangen,dassdie Konstruktionals
ǳƴŀōƘŅƴƎƛƎŜΣeinfach ƎŜǎǘǸǘȊǘŜDecke wirkt. In der Praxis
werden an der ŅǳǖŜǊǎǘŜƴ{ǘǸǘȊŜgebogene {ǘŅōŜund
oberhalbder½ǿƛǎŎƘŜƴǎǘǸǘȊŜƴgerade{ǘŅōŜeingesetzt,sofern
die ¢ǊŅƎŜǊbenachbarter Felder in derselben Richtung
verlaufen. DieseBewehrungbestehtausAIIIN-{ǘŀƘƭǎǘŅōŜƴmit
Durchmessernvonq8 bisq16 mm, die unter anderemvon
den {ŎƘƴƛǘǘƎǊǀǖŜƴŀōƘŅƴƎŜƴΣdie sich aus der ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ
Arbeitsweise(einfachƎŜǎǘǸǘȊǘoder durchgehend)sowie aus
der DickedesAufbetonsergeben.

Die {ǘŅōŜwerden in einem{ǘǸŎƪ(in ōŜƎǊǸƴŘŜǘŜƴCŅƭƭŜƴin

zwei {ǘǸŎƪŜƴύǸōŜǊdie Endenjedes¢ǊŅƎŜǊǎverlegt und mit

der ƎŜǎŎƘǿŜƛǖǘŜƴBewehrungsmatteverbunden.

M0- FeldmomentŦǸǊeineneinfachƎŜǎǘǸǘȊǘŜƴ¢ǊŅƎŜǊ

M t - FeldmomentŦǸǊdasModellmit YƻƴǘƛƴǳƛǘŅǘ

MA, MB-{ǘǸǘȊƳƻƳŜƴǘŦǸǊdasModellmit YƻƴǘƛƴǳƛǘŅǘ

Die aƛƴŘŜǎǘƭŅƴƎŜ ŘŜǊ .ŜǿŜƘǊǳƴƎ ǸōŜǊ ŘŜǊ {ǘǸǘȊŜ Lch unter 

.ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎȊƻƴŜ ǳƴŘ ŘŜǊ ƪƻǊǊŜƪǘŜƴ 

±ŜǊŀƴƪŜǊǳƴƎ ōŜǘǊŅƎǘΥ

ωCǸǊ ŘƛŜ ŅǳǖŜǊŜƴ {ǘǸǘȊŜƴΥLch=L/5

ωCǸǊ ŘƛŜ ƳƛǘǘƭŜǊŜƴ {ǘǸǘȊŜƴΥLch=L/4

(L = Spannweite der Decke zwischen den{ǘǸǘȊŜƴ)

Bei der Bemessungder {ǘǸǘȊŜƴōŜǿŜƘǊǳƴƎŦǸǊmehrfeldige

Decken,bei denendasZusammenwirkenbenachbarterFelder

ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘwird, ist auf die IǀƘŜder gegenseitigen

Verschiebungder¢ǊŅƎŜǊzuachten.

Bewehrungsmatte

DieBewehrungsmattensowiedieȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜBewehrungǸōŜǊ

den{ǘǸǘȊŜƴsind ein unverzichtbarerBestandteilder Decken-

Systeme RECTOR. Die Matten (Netze) werden ǸōŜǊdie

gesamte5ŜŎƪŜƴŦƭŅŎƘŜverlegt, mit einer «ōŜǊŘŜŎƪǳƴƎvon

mindestenszwei Maschen auf kleinen Abstandshaltern. Ihr

Einsatzerspart die Realisierungvon Trennrippen. Durch die

ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜBewehrung wird die Decke steifer, und linien-

sowieǇǳƴƪǘŦǀǊƳƛƎŜLastenwirken nicht nur unmittelbar auf

denBoden,sondernwerdenǸōŜǊeinedeutlichƎǊǀǖŜǊŜCƭŅŎƘŜ

verteilt (bei der «ōŜǊǘǊŀƎǳƴƎdieser Lasten wirken die

benachbartenDeckenrippenzusammen). In der Praxiswird

empfohlen, Bewehrungsnetze aus {ǘŅōŜƴmit einem

Mindestdurchmesservon q5 mm und einem aŀǎŎƘŜƴƳŀǖ

von15 x 15 cmzuverwenden.

St¿tzenbewehrung St¿tzenbewehrungZwischenbewehrung

M
0

M
t

MA = 0,15 M0

MB = 0,45 - 0,65 M0

L1 L2

L1 L2

max (0,25*L1 ; 0,25*L2)

max (0,25*L1 ; 0,25*L2) Wandbreite max (0,25*L1 ; 0,25*L2)

max (0,5*L1 ; 0,5*L2) + Wandbreite15 cm

1
5
 c

m

max (0,25*L1 ; 0,25*L2) 15 cm

1
5

c
m

Abb. 4.3 Statik
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Durch ihren Einsatz ŜƴǘŦŅƭƭǘdie Notwendigkeit von

Querrippen. Durchdie ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜBewehrungwird die Decke

steifer, und Linien- sowie Punktlasten wirken nicht nur in

unmittelbarerbŅƘŜauf die Decke,sondernwerdenǸōŜǊden

ƎǊǀǖǘŜƴTeilder Deckeverteilt (beider AufnahmedieserLasten

wirken die benachbartenRippenmit). In der Praxiswird in der

Regelempfohlen, Bewehrungsmattenaus{ǘŅōŜƴmit einem

Mindestdurchmesservon q5 mm und einem aŀǎŎƘŜƴƳŀǖ

von15x 15cmzuverwenden.

±ŜǊǎǘŅǊƪǳƴƎ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ ²ŅƴŘŜƴ ǳƴŘ 5ŀŎƘǎǘǳƘƭǇŦƻǎǘŜƴ

Das Gewicht der ¢ǊŜƴƴǿŅƴŘŜkann ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘwerden,

indem die ŅǉǳƛǾŀƭŜƴǘŜƎƭŜƛŎƘƳŅǖƛƎŜCƭŅŎƘŜƴƭŀǎǘin die

Berechnungeinbezogenwird. Dieserleichtert die Bemessung

der Decke, da die genaue Lage aller ¢ǊŜƴƴǿŅƴŘŜin der

Entwurfsphase nicht immer bekannt ist. Der

Anwendungsbereich dieser Methode sowie die

entsprechendenŅǉǳƛǾŀƭŜƴǘŜƴLastwertesind im Eurocode1

festgelegt.

CǸǊ¢ǊŜƴƴǿŅƴŘŜmit einem Gewicht von bis zu 1,0 kN / lfm

όŜƛƴǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘPutz) kann eine Ersatzlast von 0,5 ƪbκƳч

angesetztwerden. CǸǊ²ŅƴŘŜmit einemGesamtgewichtvon

biszu2,0 kN/ lfmōŜǘǊŅƎǘderŅǉǳƛǾŀƭŜƴǘŜLastwert0,8ƪbκƳч.

CǸǊ²ŅƴŘŜbis 3,0 kN / lfm wird der Wert der ŅǉǳƛǾŀƭŜƴǘŜƴ

Belastungauf 1,2 kN / Ƴчfestgelegt. In den genanntenCŅƭƭŜƴ

ist es nicht erforderlich, die Deckenrippendurch ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ

¢ǊŅƎŜǊzuǾŜǊǎǘŅǊƪŜƴ.

Bei schwereren²ŅƴŘŜƴ(deren GewichtŜƛƴǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘPutz

3,0 kN/lfm ǸōŜǊǎǘŜƛƎǘύist es ratsam, bei der Planung die

genaue Positionierung der ²ŅƴŘŜauf der Decke zu

ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎŜƴ(lineareBelastungstatt ƎƭŜƛŎƘƳŅǖƛƎverteilter

Belastung). In einigen CŅƭƭŜƴist es jedoch ƳǀƎƭƛŎƘΣeine

beliebigeVerteilungdieserLastenzu analysieren. SolcheCŅƭƭŜ

werdenvomtǊƻƧŜƪǘōǸǊƻRECTORǎƻǊƎŦŅƭǘƛƎƎŜǇǊǸŦǘ.

Einzellasten und Linienlasten wirken nicht nur in der

unmittelbaren Umgebungder Decke,sondern werden ǸōŜǊ

denƎǊǀǖǘŜƴTeil der Deckeabgetragen. Die¢ǊŀƎŦŅƘƛƎƪŜƛǘder

RippenŦǸǊdieseArt der Belastungwird durch ihre Lage,die

5ŜŎƪŜƴƘǀƘŜund den Abstandder Deckenrippenbeeinflusst.

EineLastdirekt ǸōŜǊeiner bestimmtenRippebelastet daher

mehrerebenachbarteRippenbiszueinemgewissenGrad.

Das Zusammenwirken benachbarter Rippen bei der

«ōŜǊǘǊŀƎǳƴƎvonEinzellastenund Linienlastenwird durcheine

entsprechendin der Betonplatte quer zu den Deckenrippen

verlegteBewehrungsichergestellt. JenachArt und IǀƘŜder

LastlassensichfolgendeGruppenunterscheiden:

Belastung der Trennwand parallel zu denRippen:

Wandgewicht

[kN/lfm]

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ

¢ǊŅƎŜǊ

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ

Bewehrung

0,0 -3,0 nichtvorhanden nichtvorhanden

3,0 -5,5 +min. 1RS nichtvorhanden

5,5 -8,5 +min. 1RS 2x Gitter 20x20 cm

8,5 -12,5 +min. 1RS qу ŀƭƭŜ нлcm

12,5 -16,5 +min. 1RS qмл ŀƭƭŜ нлcm

5ŀǊǸōŜǊhinaus ist bei Einzellastenauf die aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘdes
Durchstanzensder Aufbetonschichtim DeckensteinRPoder
der SchalungRECTOLIGHTzuachten. In einigenCŅƭƭŜƴwird zur
Verbesserungder ¢ǊŀƎŦŅƘƛƎƪŜƛǘeiner Stahlbetonplatteinfolge
von DurchstanzungeneineZonemit niedrigeren.ƭǀŎƪŜƴ(d. h.
9ǊƘǀƘǳƴƎder Dickedes Aufbetonsam Lastpunkt)sowie eine
ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜBewehrungvorgesehen.

LAGERUNGDERTRENNWANDIN RICHTUNGDER¢w&D9w!/I{9[biszu3,0 kN/lfm]:

Stahlmatte 
Ï5, 15x15 cm

Trennwand

Stahlmatte 
Ï5, 15x15 cm

Trennwand

12
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LAGERUNG DER TRENNWAND IN RICHTUNG DER ¢w&D9w!/I{9[von 3,0 bis 5,5kN/lfm]:

Stahlmatte  
Ï5, 15x15 cm

Trennwand

Anzahl  der Trªger_

Stahlmatte 
Ï5, 15x15 cm

Trennwand

Anzahl der Trªger_

LAGERUNG DER TRENNWAND IN RICHTUNG DER ¢w&D9w!/I{9[von 5,5 bis 8,5kN/lfm]:

ZusªtzlicheBewehrung min. 
Ï6 alle 20  cm, L=200 cm oder  
Stahlmatte Ï5, 15x15 cm

Stahlmatte
Ï5, 15x15 cm

Trennwand

Anzahl der individuell ausgewªhltenTrªger

Stahlmatte 
Ï5, 15x15 cm

Trennwand

Anzahl der individuell ausgewªhltenTrªger

Zusªtzliche Bewehrung
min. Ï6 alle 20 cm,L=200 cm
oder Stahlmatte Ï5, 15x15 cm

LAGERUNG DER ¢w9bb²!b5 «.9w 9Lb9a STEINLb wL/I¢¦bD 59w ¢w&D9w!/I{9 [8,5 bis 12,5kN/ lfm]:

Zusªtzliche Bewehrung 
gemªÇTabelle

Stahlmatte 
Ï5, 15x15 cm

Mºglicherweiseabgesenkte Zone

Trennwand

Anzahl der individuell

ausgewªhlten Trªger

Anzahl der individuell  

ausgewªhltenTrªger

Zusªtzliche Bewehrung gemªÇ
Tabelle

Stahlmatte 
Ï5, 15x15 cm

Mºglicherweiseabgesenkte Zone

Trennwand

13
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LAGERUNG EINER SCHWEREN TRENNWAND SENKRECHTZU DER¢w&D9wACHSE[8,5 bis 16,5 kN/lfm]

Abgesenkte Hohlblockzone  gegen  
Durchstanzen derDecke

Stahlbewehrung !ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ¢ǊŅƎŜǊ

Trennwand

Abb. 4.4 Schemazur ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ±ŜǊǎǘŅǊƪǳƴƎder Deckeunter erheblichenLinienlasten. Durchmesserund !ōǎǘŅƴŘŜder .ŜǿŜƘǊǳƴƎǎǎǘŅōŜ

werdenjeweilsvomtƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻfestgelegt,ebensowie dererforderlicheUmfangderabgesenktenHohlblockzone.

Einseitig geschlossene Steine

Zusªtzliche Bewehrung             
entlang  der  Trennwand min.
2xÏ10, B¿gel Ï6 alle 25cm    

Reduzierter Hohlblockstein

14
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LAGERUNG DER PFOSTEN DER DACHKONSTRUKTION AUF DER DECKE [P - spezifische Belastung]:

Im Folgendenwird ein BeispielŦǸǊein lokalesBewehrungsschemader Deckeunter erheblichenEinzellastenvorgestellt. Durchmesserund

!ōǎǘŅƴŘŜder .ŜǿŜƘǊǳƴƎǎǎǘŅōŜwerden jeweils vom tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻfestgelegt, ebenso wie der erforderliche Umfang der abgesenkten

Hohlblockzone.

Zusªtzliche Bewehrung z.B:  

Ï12 alle 20cm

Abgesenkte Hohlblockzonegegen 

Durchstanzen der Decke

Anzahl der individuell 

ausgewªhltenTrªger

Stahlmatte 
Ï5, 15x15 cm

Anzahl der individuell 

ausgewªhltenTrªger

±ŜǊǎǘŅǊƪǳƴƎunter dem Dachstuhlpfostenzur Sicherstellungder
ƻǊŘƴǳƴƎǎƎŜƳŅǖŜƴFunktion der Decke in beide Richtungen.
BeispieleŦǸǊdie Bewehrungbei hohen Einzellasten: q12cm-
{ǘŅōŜim Abstandvon 20cm, [ŅƴƎŜL=200cm, verteilt ǸōŜǊ
eineCƭŅŎƘŜΣdie derIŅƭŦǘŜder Deckenspannweiteentspricht.

Anzahl ŘŜǊ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ¢ǊŅƎŜǊ

15
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P[kN]

P [kN]

Zusªtzliche Bewehrung z.B:  

Ï12 alle 20cm

Abgesenkte Hohlblockzonegegen 

Durchstanzen der Decke

Abgesenkte Hohlblockzone  gegen  
Durchstanzen derDecke

Pfosten (Punktlast) 

Abb. 4.5 Schema zur ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ±ŜǊǎǘŅǊƪǳƴƎder Decke unter erheblichen Einzellasten. Der Durchmesserund die !ōǎǘŅƴŘŜder

.ŜǿŜƘǊǳƴƎǎǎǘŅōŜwerden jeweils vom tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻfestgelegt, ebenso wie der erforderliche Umfang der abgesenkten

Hohlblockzone.



ProgrammEURYDICE

Die Konstrukteurevon RECTORerstellen ihre 9ƴǘǿǸǊŦŜmit

einem speziellen Softwareprogramm (EURYDICE)ŦǸǊ

vorgespannteMehrrippendecken,mit dem ein kompletter

Anordnungsentwurf von 5ŜŎƪŜƴǘǊŅƎŜǊƴund Steinen,

ŜƛƴǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘder ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜƴBewehrung,erstellt werden

kann. Das Eurydice-Programm wurde von Spezialistenbei

RECTORentwickelt, die ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜƴΣdass die Software

kontinuierlichweiterentwickeltundverbessertwird.

Die Lizenzen ŦǸǊdas Programm werden externen

tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻǎzur±ŜǊŦǸƎǳƴƎgestellt. DiePlanungin Eurydice

ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘeineǇǊŅȊƛǎŜund intuitive Modellierungder Decken

durch die Erstellungvon aƻƴǘŀƎŜǇƭŅƴŜƴmit Materiallisten

undBerechnungsvermerken.

EurydiceŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘdie .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎkomplexererLasten

(Linien- und CƭŅŎƘŜƴƭŀǎǘŜƴΣdie in einem definierten Bereich

auftreten) sowie die Planungvon Decken mit ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜǊ

Aufbetonschicht.

DasProgrammbietet ŀǳǖŜǊŘŜƳdieaǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣbei kleineren

SpannweitenǎǘŅǊƪŜǊŜ¢ǊŅƎŜǊzu spezifizierenςz. B. um

niedrigere DŜǎŎƘƻǎǎƘǀƘŜƴoder eine ǎǘǸǘȊŜƴŦǊŜƛŜ

Deckenmontagezu erreichen. In diesem Fall bitten wir Sie

jedoch,sich aufgrundder besonderenHerstellungsartdieser

¢ǊŅƎŜǊmit demYƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴǎōǸǊƻvonRECTORin Verbindung

zusetzen,um die±ŜǊŦǸƎōŀǊƪŜƛǘder Produktionsolcher¢ǊŅƎŜǊ

zuōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ.

Vereinfacht ŀǳǎƎŜŘǊǸŎƪǘwird die Vorbereitung eines

ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎŜƴProjektsin den neun Modulen des Programms

ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ. Der erste Schritt ist die Erstellung der

Deckengeometrie ŜƛƴǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘder Wandkonturen,

ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜǊ¦ƴǘŜǊȊǸƎŜundmŦŦƴǳƴƎŜƴ.

Weitere Module ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴdie Modellierung ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜǊ

Lasten,die Festlegungder {ǇŀƴƴǘǊŅƎŜǊǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴsowie die

Auswahl der Grundrissvarianten (Hohlblocktyp und

!ǳŦōŜǘƻƴǎǘŅǊƪŜύ.

Der BerechnungsmodusǸōŜǊǇǊǸŦǘalle SGN- und SGU-

NachweiseŦǸǊjedetragendeRippe. DasProgrammlegt zudem

die Anordnungund den Typ der ¢ǊŅƎŜǊŜƛƴǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘihrer

!ōǎǘŅƴŘŜfest und ŜǊƎŅƴȊǘgegebenenfallsȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜuntere

Hohlblockzonen. Die beiden letzten Modi sind ŦǸǊdie

Ermittlung der ǇǊƛƳŅǊŜƴund ǎŜƪǳƴŘŅǊŜƴDeckenbewehrung

sowieŦǸǊȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜElementeder Montagezeichnungςwie

BeschriftungenundKonstruktionshinweiseςverantwortlich.

Das Endergebnis der Bearbeitung in Eurydice ist eine

Deckenmontagezeichnungsowie eine {ǘǸŎƪƭƛǎǘŜΣwie auf der

ƴŅŎƘǎǘŜƴSeitedargestellt.

aƻƴǘŀƎŜǇƭŅƴŜƪǀƴƴŜƴauch im DXF-Format exportiert

werden. Auf diese Weise lassen sich die tƭŅƴŜgrafisch

aufbereiten und an die Gestaltungsstandardsder jeweiligen

tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻǎanpassen.

Der Deckenplanvon RECTORkann bei der Erstellungeiner

wirtschaftlichen und optimalen Anordnung herangezogen

werden.

Auf den folgenden Seiten (18ς29) finden Sie Tabellen zur

Deckenauswahl. Die Daten wurden auf Basisder Ergebnisse

von Eurydicezusammengestelltund stellen gemittelte Werte

dar, die ŦǸǊbestimmte Lasten,DŜǎŎƘƻǎǎƘǀƘŜƴΣGrundrisse

und¢ǊŀƎŦŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴermittelt wurden.
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CǸǊjedesObjektwird ein individuellerVerlegeplanlaut ArchitekturdesObjektesgemacht!

Negative Zone 
(Abgesenkte Zone)
24 Stk  RP 12 Steine

Monolithischer 
Balkon

Dreifache 
¢ǊŅƎŜǊƻǊŘƴǳƴƎ 

¢ǊŅƎŜǊ w{ ммн- 11 Stk 
320 cm lang

5ŜŎƪŜƴǀŦŦƴǳƴƎ 
zwischen den 
¢ǊŅƎŜǊƴ

¢ǊŅƎŜǊ w{ ммн 
250cm lang

Vorgefertigter 
Austausch)

Nachschnitt

Bewehrung  
όт {ǘŅōŜ α/έύ

Anschluss des 
Treppenlaufs

Roter Pfeil zur 
Kennzeichnung 

des Anfangs und 
der 

Verlegerichtung

Gebogene 
Bewehrung in L-
CƻǊƳ ǸōŜǊ ŘŜƴ 
¢ǊŅƎŜǊŜƴŘŜƴ όмр 
{ǘǸŎƪ -{ǘŅōŜ α.έύ

aƻƴǘŀƎŜŀōǎǘǸǘȊǳƴƎ 
ƎŜƳŅǖ ǎǘŀǘƛǎŎƘŜƳ 
Konzept (KP) mit 

maximaler 
Auflagerreaktion

[ƛŎƘǘŜǎ aŀǖ ŘŜǎ 
Raumes in cm

RECTOBETON Decke,
IǀƘŜ нл ŎƳ Ҍ р ŎƳ 
Aufbetonschicht 

Charakteristische 
Lastannahmen

Nutzlast = 2 kN/m2
{ǘŅƴŘƛƎŜҐ н ƪbκƳн

Linienlast  ( zum 
Beispiel 

Trennwand)

Achsabstand
ŘŜǊ ¢ǊŅƎŜǊ

!ǳǖŜƴƪƻƴǘǳǊ ŘŜǎ 
tragenden 

Mauerwerks

PPR 
.ŜǘƻƴŦŜǊǘƛƎǘǊŅƎŜǊ  
RECTOR (2xPPR)

Punktlast   (25 kN) 
und negative Zone
{ǘŅōŜ αYά όмо Ȅ ƧŜ мр 

cm)

Verlegeplan - Beispiel
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NEBENKOSTEN (ZUSATZKOSTEN)Aufstellungςist ein Bestandteil jedes Montageplans (Verlegeplans):
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